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Dresden, vom y Jan. 
Am zasttl, d'svefwlcheneu MGnalssindder 

Pr i z von Lobkcwitz «m 24sten Jahre Dero 
Alters an den gehabt u vielen Blkssurm welche 
endlich eine Infiammation verursachet, allhier 
mit Tob 5 abgegangm. Tag?s daraufist Dew 
Leichnam durch ei« Commanbo von Dero Ca--
vaäerieregiment nach dem Römisch Catholi-
schen Kirchhof begleitet, und dastibsi beerdigte 
worden. 

Der General Laudon ist bey der Armn an¬ 
gekommen, und unsere Hönigl. Prinzen,Albert 
und Clemens, welche sich noch in Prag befin-
dm, haben von dm Gm«alfeldmarschall 

Daun hie Ord« erhalten, ebenfalls sich wieder 
zur Arm« zu begeben. 

Aus Böhmen kommt noch täglich siarkę Zu-
furM von Mehl, Hader und Victualien, daß 
man also noch keinen Mangel weiß, ob es gleich 
ziemlich theuer ist. Erst voretlichm Tagen hat 
em Marquetcnder etliche 100 Etück abgesto< 
chene Kälber zum Verkauf aus Böhmen Hie¬ 
her gebracht. Die Kanne Butter kostet ze, 
tzund;6 Groschen. 

Da unsere gnadigste König!, hohe Landes-
herrschafften Dero Reise nach München ange¬ 
treten, so find einige zurück gelassene Hofdames 



und Pagen vor etlichen Tagen wieder alchler 
eingetroffen. 

Von hiesigen Chursachsischm Cavallerieregi-
mentern ist die Carabiniergarde, und Prinz Ali» 
bert, Dragoner, über Neustadt bis über Pull-
nitz in die Dörfer und Weinbergsdäuser zum 
Cantonniren eingerückt; sie müssen aber alle 
Tage, ehe die Rebell geschlagen wlrd, vor das 
weisse Thor kommen, und bis Mittags in Pa¬ 
rade stehen bleiben, damit sie gleich bcy der 
Hand sind, wenn zwischen dem Beckschen 
Corps und den Preussen etwas vorfallen solce. 
Die andern beyden Sächsischen Regimenter, 
als Prinz Carl und Graf örühl werden auch 
nächstens darzu kommen. Vor halb 8 Uhr 
früh werden keine Thore ßeöfnet, und die Hälfte 
der Garnison muß sich immer in Bereitschafft 
halten, damit sie, wenn etwas vorfallen solle, 
so gleich ausrücken tan. 

Leipzig, vom 15 Jan. 
„ E s hat sich nunmehr Wedenlm ein schöner 

Conmstern eingestellt, und hat ihn Hc Christi¬ 
an Gärtnerin Ooikewitz beredten Slernkunst 
Befiijs ner, den 9. Jan. Abends um 7 Uhr auf 

' seinem neucrhaueten O^servatortozuerst entde¬ 
cket. Er steht neben dem Kternbilde Orion, 
unten neben dem Schilde rechter Hand bey dem 
Aequator, und bare noch Abends südliche Brei» 
te; aber nunmehr nimmt er nordliche Breite. 
Er läuft schnell. Um halb 10 Uhr gisnZ er 
durch dieMitta slmie. Man kan ihn mit blos¬ 
sen Augen gut sehen; die ganze Nacht hindurch 
aber kan man ihn mu einem Tubo von 3 Fuß, 
dergleichen von Hrn. Gärtner vrftrtiget wer¬ 
den, sehr gut sehen. Er ist der größte unter al¬ 
len SttlNl N, und hat kmem stcu ken Aianz um 
sich heruili; sein Schwnfaber ist noch schwach. 

London vom i Jan. 
Die Gratifikation für die Mattostn und an¬ 

dere, welche sich srcywillig in des Königs Dienst 
begeben, ist wiederum bis zum uten Februar 
verlängert wordm. TXr König!. Giulianis 
scheaußerordentliche Envoye, Fürst von San 
SevennO ist zu wiederholten malen mit unserm 
MlnHerio in Cvnferenz gewesen. Ein gleiches 

ist auch von dem Grafen von Viry, ausserors 
dentlichem Envoye des Königs von Sardinien, 
d?m Prinzen Galliczin, bevollmächtigten Mini¬ 
ster der Kalserin von Rußland, und dem Ba^ 
ron von Kniphausen, ausserordentlichem En¬ 
voye des Königs von Preuffen, geschchen, und 
man versichert, baß solche Unterredungen das 
qrosse Fri^dmswerk bet offen haben Inznci-
schen ist der Ort, wo der Congreß darüber ge« 
halten werden soll, noch nichtbesiimml, und 
mall erwarte! desyM vorher die endlich" Ents 
Schliessung der pöfe zuWienund Pesets^urg, 
ingleichen wie bald die Eröfnung solcher Nego, 
tiation erfolgen soll. 

Die nach Deutschland bestimmte Englische 
Truppen 0 geben sich nach und nach in die Can-
tonnirungsqua^tiere,umzu ihrer Emschisiung 
bey der Hand zu ftyn. Äusser der Infanterie/ 
sollen 8Regimenter CavaNene, Dragoner und 
leichteReuterey dahingebracht werden,und sie 
werden einen ansehnlichen A l > sck werf und 
Feldartillerie nebst nn?m Ko ps Kanoniers, 
Bombardiers, Mineurs, und Sappenrs mit 
sich bekommen. Das französische Schtf, le 
Ehevrier,v05k 500 Tonnen,und mit ^Kanos 
nen besczt, das von einem 2 Weilen übn Que^ 
bek gelegenen Platze nach Frankreich bestimmt 
gewesen, ist den 20 Deccmb. 70 Meilen von 
Lezard durch das KöniZl Scf iff Rippon ge¬ 
nommen, und nach Bristol gesendet worden. 
Es lst mit 4 bis 5 andern ̂  chiffen zugleich abs 
gegangen gewesen von dene? ein'sdey der Ab¬ 
fahrt aus dem Et . Laurenttifiusk verunglückt 
ist. Der Admiral Bo cawen stöbet lm Btgclf, 
abzugehen, und den Admiral Vawke an der 
Französischen Küste abzulösen ; auch soll der 
Adnmal Saunders ehestenenne wichtiste Un¬ 
ternehmung ausführen. Nach Westmdim 
wî deinestarke Escadre ausgerüstet/und noch 
Ostindien sollen gleichfalls einige Kriegsschiffe 
zur Verstärkung der tastlbst befindlichen unter 
Se el gehen 

Man h t Nachricht, daß zu Ende des Octob. 
durch die Ein^ebohrnenvon Goeree an d>r A-
stikanlzchm Küste «n groAr Uuftuhr «rreget ^ 



Extract-
schreiben aus Albanien in Nttl Dorkunterm 2^ 
Oct. lezthin, das seines Inhalts wegen merk¬ 
würdig ist 

Veit dem Anfange dieses Krieges hoben wlr 
27FranzösischlKrieaessch!ffeundziFregatten, 
theils genommen, theils ;u Grunde gerickttt. 
Von dem Rest der FranzösischenSeemacht ficht 
man hier folgende Liste: Zu Vrest: Le Defen. 
seur, l'Hector, le Courageux, und le Diademe 
von74Kanonen; leSage, leVmllant le Pco 
tee, l' Achille von 64> und l'Amphion von 50 
Kanonen. Zn Cadix: Le Fiorissant von 74, 
le Fantasque, leLion, le Triton von 6^, l'On« 
stamme und le Pierre von 5 Kanonen. Zu 
Nochefoct: Le Souverän, leGu^rrier von 74 
le Palmin von 64, le S t . Michel und le Wer' 
wick von ÜO Kanonen. Hiezu kommen noch 
die «4 Schiffe unter Commandodes Hrn. von 
Confians, welche der Esquadre des Admiral 
Hawke entkamen, wovon aber 6 die in der Gay 
von la Villaine liegen so beschädigt sind, daß sie 
ohne Ausbesserung nicht dknen können, und 
noch lo unter Commando des Arn« von Ache 
in Ostindien.. 

Wie man vernimmt so hat der Duc d'Aiguil-
lon, welch r die Truppen in Bretagne en Chef 
tommandiret, dem Admiral Hawke eineVisitte 
gegeben, und auf semem Echiff gespeistt. 
Der Lord Howe hat im Nczmm des Admirals 
diesem Herrn die Geamvisne gegeben, und ist 
von demselben herrlich bewirthet worden,und 
da er einige Mannschaft rsclamiret, welche sich 
von dem Ichif der Held, nachdem ss sich schon 
ergeben gehabt, auf dc s Land gerettet, so hat 
man ihm deswegen Geißle« gegeben. Der Ad¬ 
miral Rodney bat seineSteLungvorHavre ver¬ 
lassen, undist Vorgestern nnt seiner Escadre zu 
Portsmuth emgelcn ff^n. D r Aufstand zu 
Dublin ist durch denVo schlag veranlasset wor, 
den, welchen man dem Parlament in In land 
gethan, und den König in den Stand zu stellen, 
di sesCorps zusammen berufen zu können,wenn 
es gleich p orogirt und beurlaubet stye; und 
dieses insbesondere zur Zeit, da man sich eines 
UcherfaUs befürchten müsse. Dieses hat zu 

Dublin sogleich alles mögliche vorgekehret,«« 
die Urheber davon zu entdecken,uud durch diese 
mit Macht unterstützte Veranstaltungen ist es 
geschehen,tzaß die Ruhe wiederum glücklich her¬ 
gestellt ist. 

Königsberg, vom 18 Dec. 
Der commandirende General der Rußisch, 

Kayferl. Armee, Hr. Graf von Eoltikow, wel¬ 
cher heute vor 8 Tagen hier ankcm hat am i z. 
dies s seine Reise nach Petersburg weiter fort? 
gesetzet. 

Copenhagen, vcm lzi Dee. 
Die Nachrichten, welche man seitdem vori-

gen Posttage von Gonorp, Rendsburg, Tun-
dern, Ripen, Friderica Wedel, Arhuus, Ram 
ders und Alberg, wegen des letztern Erdbebens 
erhalten hat, melden nichts von dem Phanomee 
uo, das man in verschiedenen Gegenden zu, 
gleich bemerket haben will. Es ist nicht leicht, 
die Stösse bey diesem Erdbebm zu bestimmen; 
einige Berichte sagen von einem, und andere 
von zween. Von verschiedenen Orten in Nords 
Iütland wird geschrieben, daß man während 
derselben eine Art von Sturme oder Wirbel¬ 
winde wahrgenommen habe, da doch vor und 
nach dem Erdbeben die Lufft siillgewesen. Zu 
Wedel und Alborg hat man es am stärksten ge¬ 
spürt. Am ersterm Orte ist das auf den 
Schränken und Commoden siehende Porcel-
lain herunter gefallen, die Thüren sind aufge¬ 
sprungen, und einige neue Häuser haben Risse 
bekommen. Die Personen, welche gestanden, 
haben nicht auf den Füssen bleiben können. 
Das Eis in dem Hafen ist geborsten und von 
unten auf in die Höhe g tricben. Seitdem 
hat man in den domqen Gegenden sehr starke 
Windstösssaus Westen und Norden vkr'püret, 
die einige Tage nach einander gedauert haben. 
Zu Alborg sind bey bim Erdbeben die Mobilim 
an die Erd? gefallen, desgleichen auch dcr Gie¬ 
bel von der Ot. Rudolphskircke. Andere stei¬ 
nerne Ce'oäude haben ebenfalls Schaden ge¬ 
litten. Das Eis in dem Meerbusen Limfiord 
ist tkeils vor und theils bey dem Erdbeben ge¬ 
brochen, und zn Randers hat man zugleich ein 
starkes Brausen in der L^fft gehöret. 



WbilbüNg einer itt Holland dulch emen berühmten «ünstier verferttgten und raren Me? 
dail le, mit dem Brustbild des Königs m Preussen Majestät, und auf der Gegensei¬ 
te mit d<n l i kleinen Garben und Sonne, Mond und ü Sternen, mbst beygefüg¬ 
ter Erklärung, 2 Ggl. 

Uapp2 ^eozrapkicH lummo ladors accurate Lc noviMmo exarara, ex^idenz clrculG« 

te r , ^uz. vmä. Eme neue und sehr sauber gestochene Carle von Deutschland, be¬ 
sonders von denjenigen Creyssen. worinuen der gegenwärtige Krieg gefühm wird/ in 

__ 
Eshat das Mt t t t l der Glocken« und Stüctgisss^r seit einigenIahren in Schlesien das 

durch abgenommen/ daß einige zlt Breßlauundin and.rn grossen StäbtengeweeneMeGr ver¬ 
storben. Damit nun das Publicum mit dergleichen Acbeit hinlänglich versthen werden könne: 
S o hat die König! Breßlauische Krieges-und Domainencammer solches denenjenigen, in und 
ausser Landes, so diese Profeßion erlernst, hierdurch bekandl machen und Einladen wollen, daß 
wenn einer oder anderer von selbigen sich in Schlesien zu Breßlau, Schweidnitz,Neisse,Glogau, 
Hirschberg oder an einem andern Ort nach seinem Gefallen zu etabliren wst hat, er dabey Gele¬ 
genheit haben wird, sich ausiommentlich zu ernähren, zu welchem Ende derjenige, so anziehen 
wil l , sich bey einer von Domainencamwer deshalb zu melden 
hat, Welche dafür Sorge tragen wird, daß ihm die in denen Palentenden anziehenden Fremden 
versprochene Venefica, auch nach Befinden noch mehrere, conferiret und zugewandt werden sol¬ 
len : wie er denn überhaupt eine gute Aufnahme an dem Ort seines Gtabllssenpnts und den Beys 
stand des Magistrats in seiner Nahrung zu gewärtigen Breßlau, den 17. Januar, l 760, 
- Konigl. Preußl. Breßlamsche Krieges- und Domainenkammer. 

KünMige Mittwoche ist a u f d ^ Reboutensaaie in der Blschoffsgasse keine Redous 
te; sondern es wlrd dieselbe Donnerstags gegeben werden. "* 

Denen Liebhabern der Music, wird hiermit bekandt gemacht, daß Morgen den 22. dieses 
ein Concert bey dem Coffetier Hrn. Sieqert, in dem so aenannten Biberanschen Haust hinter 
S t . Maria Magdalena Kirche wohnhafft des Abends um 6 Uhr anfangende, und bis 9 Uhr bau, 
rende,aufgeführt werben, und hinführo bis Ostern alle Montage continuiren wnd^ 

Da nunmchr der neueü-'d frische Saame von dem berübntten Futtert-au', lnglcichen 
pyn lucerner und türkischen Klee, wie auch von Genesia Spinosa gewöhnlichen Ortes zu haben 
ist, so können die Liebhaber eines oder des andern die Beschreibung davon bey d n Kaufleute» 
Aßmann und Müller aufdem Paradeplatze in No. 3. gratis abfordern und die benöthigte Ad, 
presse erhalten. 

Eine Herrschafft auf dens Lande, suchet einen in Wlssenschassten' und Sprachen geübten 
Hossmeister, davon die Bedingungen bw dem Buchhändler Ioh . Friedr. Korn dem Af tern, m 
Breßlau in der qoldnen Krone wohnhafft zu vernebmen. ^ 

Es w^rd auf den 24 Januar c. a im blauen HlrsH eln Ball zgchalteu werden, 
es werden dahero die Herren Lichbaber ersucht demselben gültigst beyzuwohnen. ^ 
Diese ̂ ZNüngtn werbetswWentlich dreymal, Mottdtaqs,"Mittwochs und ^önnadsnds zu 

Vreßlau in der Johann Iacob RornisckenBucbhandlung amRinge, in dem vonGiesischey 
Häuft/ ausglgebln/undsindauchaufallenKünigl.Postämtern zuhabe». 

Mappa geographica surnmo labore accurate & novissime exatata % exhibens circulai 
abquot Germaniae, Drefertim illos, ubJ helium nunc ireritur. a T< bb Conr. Lot-


